
Über Poetry Slam 
 
Poetry Slam ist ein Wettbewerb der Bühnendichter. Bis zu einem Dutzend 
Poeten und Poetinnen teilen sich über einen Abend die Bühne, um ihre Texte 
dem Publikum so aufregend, so mitreissend, so laut und schnell wie nötig und 
so einfühlend und zuckersüss wie möglich vorzutragen. Das Publikum 
seinerseits erhält die Jurymacht und bestimmt über Gewinner und Verlierer 
des Abends.  
 
Slam ist Literatur als Sport. Ein Poetry Slam ist spannend, unterhaltend. Ein 
Gladiatorenkampf der Redenschwinger. Ein Ringkampf der Alliteraten. Slam 
geht vom gesprochenen Wort aus, Slam ist der Ort für Pathos, für Manifeste, 
für Kitsch und Hasstiraden. Slammer brauchen keinen Tisch, um sich dahinter 
verstecken zu können, weil sie sich ihrer Wirkung auf der Bühne bewusst sein 
müssen. Slammer stehen am Mikrofon, weil derjenige, der wirklich was zu 
sagen hat, dabei nicht sitzen bleiben.  
 
Slam ist die demokratischste aller Literaturformen. Natürlich geht es den 
Slammern auch an der Schweizer Meisterschaft 2013 um den Sieg, aber was 
sie antreibt, ist die Liebe zur Sprache, die Freude am Spiel. Denn zu 
Gewinnen gibt es kein Preisgeld, sondern “nur” Ruhm und Ehre - und den 
Titel des Schweizermeisters, der Schweizermeisterin. Nicht umsonst nennt 
sich die Slammer-Szene auch “Slamily” – eine Familie der Slammer, 
Veranstalter und der Fans. 
 
Wie der US-Poet Allan Wolf schon gesagt hat: “The point is not the points, the 
point is the poetry.” Es geht schon – gerade bei einer Meisterschaft – um 
Punkte, natürlich. Aber letztlich geht es um die Poesie, ums 
Geschichtenerzählen, um den Spass dabei, den alle Beteiligten haben. 
Deswegen stehen die Slammer auf der Bühne, deswegen kommt das 
Publikum. Slam ist keine Lesung, Slam ist Alltag, ist Irrwitz, ist für jeden, 
manchmal geistreich, manchmal stilfrei. Aber nie ohne Begeisterung.  
 
An der Schweizer Meisterschaft im Poetry Slam 2013 nehmen die besten 
Poetinnen und Poeten der Schweiz teil. In drei Kategorien – Einzel, Team und 
U20 – kämpfen sie um die Gunst des Publikums und um die Meistertitel. Aber 
die Schweizer Meisterschaft ist mehr als nur ein Wettbewerb: Sie ist das 
jährliche “Klassentreffen”, der Höhepunkt des Slam-Jahres. Und am 18. und 
19. Oktober 2013 kommen Slammer und Publikum in Bern zusammen, um 
eines zu feiern: Poetry Slam.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Credits & Dank: Auszüge hiervon stammen aus einem Text von Etrit Hasler, erschienen am 
6.1.2006 in der Appenzeller Zeitung.  


